
IHR BESTER

SIND SIE!
COACH

Wie Sie Ihre Gesundheit, Ihr Glück  
und Ihren Erfolg selbst in die Hand nehmen

HOLGER FISCHER
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11Das Buch für Ihre persönliche Entwicklung

Das Buch für Ihre persönliche 
Entwicklung

Dieses Buch verändert Ihr Leben, und zwar in Richtung Erfolg, 
Gesundheit, Glück und Lebensfreude. Ganz gleich, was 

gerade für Sie ansteht oder was für Sie im Moment wichtig ist – Sie 
werden es erreichen. 

Ein großes Versprechen angesichts der vielen Krisen, die die 
Menschen im Kleinen und im Großen derzeit zu bewältigen 
haben? 

Es gibt Gesetze, die immer und überall Gültigkeit haben. Wer 
sie versteht und richtig anwendet, kann gar nicht anders als glück-
lich und erfolgreich leben. Diese Gesetze machen weder vor per-
sönlichen Krisen noch vor kollektiven Herausforderungen halt. 
Sie gelten und wirken ohne Ausnahme. Die wesentlichen davon 
werde ich Ihnen auf den folgenden Seiten vorstellen. 

Was Sie in den Händen halten, ist das Buch, das Ihr Leben 
nachhaltig und positiv umkrempelt. Lesen Sie es und spüren Sie, 
wie sich einiges in Ihrem Alltag verändert. Nutzen Sie es, setzen 
Sie die Hinweise um, arbeiten Sie aktiv mit dem Arbeitsbuch, das 
Ihnen auf https://www.m-vg.de/link/fischer_arbeitsbuch/ zum 
Download zur Verfügung steht – dann stehen Ihnen herrliche Zei-
ten bevor. Zeiten, in denen Sie das Beste leben, was Sie leben kön-
nen: sich selbst in voller Entfaltung.
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12 Ihr bester Coach sind Sie

Alles ist möglich

Viele Krankheiten gelten als unheilbar, viele Menschen halten 
sich selbst für Versager, viele Situationen werden als aussichtslos 
beschrieben. Mein Motto in diesen Fällen ist: Bevor nicht das 
Gegenteil bewiesen ist, gehe ich davon aus, dass es eine oder meh-
rere Lösung(en) gibt. 

Diese allerdings können nicht herbeigezaubert werden, die 
Betreffenden müssen selbst daran arbeiten. Als Coach kann ich 
ihnen einen Wink und Hinweise geben, Zusammenhänge herstel-
len und erklären, ich kann ihnen etwas bewusst machen, ihnen im 
Hintergrund die Kraft geben, an die Lösung zu glauben und all-
mählich Vertrauen in sich selbst aufzubauen – die Schritte gehen 
muss natürlich derjenige, dessen Weg es ist. Und das sind Sie, Lese-
rin oder Leser dieses Buchs. 

Was auch immer Sie in Ihrem Leben verändern wollen, was 
auch immer Sie erreichen oder heilen möchten, Sie haben es 
selbst in der Hand. Wer sich darauf einlässt, mit diesem Buch zu 
arbeiten, entwickelt sich. Hundertprozentig. Jeder darf dabei 
selbst entscheiden, wie und wie weit er sich entwickelt. 

Wie tief wollen Sie gehen? 
Wie glücklich, wie gesund, wie erfolgreich wollen Sie sein?

Heilung, Erfolg und Glück – 
immer auf drei Ebenen

Es gibt die körperliche, die geistige und die seelische Ebene. Alle 
drei sind miteinander verbunden und korrelieren miteinander. 
Heilung, und dazu zähle ich auch den Erfolg im Leben, das Glück 
und die Gesundung von Beziehungen, kann auf jeder dieser drei 
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13Das Buch für Ihre persönliche Entwicklung

Ebenen ansetzen. Sie kann aber nicht stattfinden, wenn man eine 
dieser Ebenen ausklammert. 

An dieser Stelle möchte ich betonen, dass alle hier verwende-
ten Definitionen meine ureigenen Definitionen sind. Ich stehe zu 
dieser Sichtweise und respektiere selbstverständlich auch jede 
andere Meinung!

Die körperliche Ebene meint natürlich unseren Körper. Die 
geistige Ebene ist, ganz grob formuliert, all das, was der Kopf 
steuert: Das sind unsere Gedanken, Ideen, Glaubenssätze und 
Überzeugungen. Hierzu gehört auch unsere Sicht auf uns selbst. 
Wenn wir uns auf der geistigen Ebene von ungünstigen Gedanken-
konstrukten leiten lassen, dann reagiert darauf meist irgendwann 
auch die körperliche Ebene. Es entwickelt sich ein Symptom, eine 
Krankheit: ein nach außen hin sichtbares Zeichen, dass im Inne-
ren etwas nicht stimmt. 

Immer mit einbezogen ist auch die Gefühlsebene, die emotio-
nale Welt, die nach meinem Verständnis zum seelischen Bereich 
gehört. Dort wirken höhere Kräfte, die wir uns mit einer wissen-
schaftlichen Denkweise nicht erklären können. Viele bezeichnen 
dieses Wirken als glücklichen Zufall oder sogar als Wunder. Die 
Trias aus Körper, Geist und Seele sollte im Idealfall ausgeglichen 
sein, eins sein. 

Man kann den Zusammenhang auch anders formulieren: Es 
gibt im Leben nur Information, Energie und Materie. So gehe ich 
auch mit meinen Klienten an die Arbeit: Als Erstes braucht man 
eine Information und dann benötigt man Energie, um die Infor-
mation Materie werden zu lassen. Körper und Materie, das ist die 
nach außen hin sichtbare Ebene. Dazu gehört also nicht nur Ihr 
physischer Körper, sondern auch Ihr Besitz, Geld, Immobilien, Ihr 
Auto, was auch immer Sie in materieller Form haben. Wenn im 
Leben eines Einzelnen ungünstige Informationen und negative 
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14 Ihr bester Coach sind Sie

Energien vorherrschen, dann hat er im materiellen Ausdruck 
kaum Besitz, dann manifestiert sich einfach nichts Wertvolles, 
wahrscheinlich ist auch der Körper krank. Denn dieser kann sich 
ja nur so bilden beziehungsweise erhalten, wie Energie und Infor-
mation das vorgeben.

Alles Gute kommt von innen

Nachhaltige Heilung funktioniert nur von innen nach außen. 
Natürlich kann man von außen ansetzen, am Körper etwas reparie-
ren oder mit bestimmten Gedanken arbeiten. Das ist in begrenz-
tem Maße nötig und wirkungsvoll. Wahre Heilung geht aber von 
der seelischen Ebene und den Gefühlen aus. Diese sehe ich als die 
innere Ebene an. Wenn auf die innere Ebene Einfluss genommen 
wird, dann verändert sich automatisch das ganze System entspre-
chend nach außen hin.

Im Alltag machen wir das meist anders: Wenn unser Körper sich 
mit einem Symptom bemerkbar macht, gehen wir zum Arzt. Der 
setzt außen an und manipuliert oder reguliert die physische Ebene, 
durch bestimmte Techniken, Operationen oder Medikamente. 
Wenn aber die innere Information des Klienten nicht stimmt, 
wenn sie einem gesunden Körper völlig zuwiderläuft, dann kann 
auf der äußeren Ebene höchstens etwas temporär geflickt wer-
den – wahre, innere Gesundung kann aber nicht eintreten. Die 
Symptome werden wiederkommen oder an einer anderen Stelle 
auftauchen, als berühmte Symptomverschiebung, mit der die 
Mediziner täglich zu tun haben.

Dasselbe gilt auch im Beruf, in Beziehungen, allgemein im gan-
zen Leben. Wer nur versucht, die äußeren Umstände zu ändern, 
wird nicht weit kommen. Das Innere  – die Gedankenmuster, 
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15Das Buch für Ihre persönliche Entwicklung

Gefühle und das eigene Selbst(un)wertgefühl – wird immer wie-
der die entsprechenden Umstände schaffen. Wenn Sie so leben 
wollen, wie es Sie glücklich macht, müssen Sie im Inneren anset-
zen und dort etwas entwickeln, vielleicht auch ändern. Das ist 
möglich und nicht einmal schwer. Die folgenden Seiten geben 
Ihnen einen Fahrplan. Er ist oft erprobt und funktioniert ganz 
sicher.

»Das, was Holger Fischer macht, kann man nicht lernen. 

Er hat eine besondere Gabe. Die kann man nicht 

weitergeben – nur nutzen.«

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Jörg Jerosch, 

international bekannter Orthopäde und  

Experte für Schmerztherapie
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16 Ihr bester Coach sind Sie
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17Wer ist Holger Fischer?

Wer ist Holger Fischer?

Sie tun gut daran, sich nicht einfach irgendjemandem anzuver-
trauen. So viele Leute wollen einem heutzutage sagen, was 

man falsch macht, was man tun soll, woran man glauben muss, wie 
man leben soll. Zweifellos haben einige recht und einige nicht, 
von einigen können Sie viel lernen, andere sind einfach über-
haupt nicht in der Lage, Ihnen auf Ihrem Weg zu helfen. Einen 
»schlechten« Therapeuten zu erleben, kann durchaus wichtig 
sein, denn nur dann lernen Sie zu fühlen, welcher der »Richtige« 
für Sie ist. Wem Sie letztendlich trauen oder vertrauen wollen, das 
ist Ihre Entscheidung. Eigenverantwortung beginnt beim ersten 
Schritt in ein besseres Leben – doch dazu später mehr.

Ich bin heute etwas, das sich nicht benennen lässt. In der Presse 
ist dann oft populistisch die Rede von »Wunderheiler«, »Handauf-
leger«, »Mental-Guru« oder dergleichen. Aber niemand kann sich 
erklären, was geschieht, wenn ich verletzte Profisportler teilweise 
innerhalb weniger Stunden wieder fit bekomme, wenn sich depres-
sive Menschen nach einigen Sessions bei mir wieder offen dem 
Leben zuwenden oder wenn Unternehmer nach dem Kontakt zu 
mir ihren Umsatz verdoppeln. Wie man es nun nennt oder erklärt, 
das ist letztlich egal. Ich selbst erforsche es immer weiter. Dieses 
Buch ist das Ergebnis meiner bisherigen Arbeit mit Menschen, 
meiner Bemühungen, meiner Erfahrungen, meiner Erkenntnisse 
und meiner Energien. Dieses Buch ist also durch mein bisheriges 
So-Sein und Wirken geprägt, es ist ein Buch von Menschen für 
Menschen.
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18 Ihr bester Coach sind Sie

Vom Sport zu etwas Allumfassenden

Schon immer galt meine Faszination dem Sport. Ich war in ver-
schiedenen Disziplinen selbst aktiv und habe später als Tennisleh-
rer im Hochleistungsbereich gearbeitet. Die ganze Zeit über waren 
mein Denken und Handeln ziemlich rational und nach schulme-
dizinischem und sportwissenschaftlichem Wissen ausgerichtet. 
Das änderte sich, als mir mit Ende 20 die Haare am ganzen Körper 
ausgingen. Und als meine Kinder in sehr jungen Jahren die eine 
oder andere Krankheit hatten, begann ich, über alternative Wege 
nachzudenken und mich diesen zu öffnen. 

Irgendwann bemerkte ich, dass ich bei meinen Kindern etwas 
bewirken konnte: Wenn es einem, der damals noch kleinen Jungs, 
nicht gut ging, habe ich mich um ihn gekümmert. Ich habe eigent-
lich gar nicht viel gemacht. Doch es passierte etwas. Pünktlich eine 
Viertelstunde später musste er sich übergeben – und alles war wie-
der gut.

Zudem habe ich mein Leben lang Menschen angezogen, die 
mit meiner Hilfe ihre Probleme lösen wollten. Viele meiner frühe-
ren Beziehungen zu Frauen gestalteten sich auf diese Weise. Wenn 
ich heute zurückschaue, weiß ich, dass mich jeder Schritt in mei-
nem Leben auf das vorbereitet hat, was heute meine eigentliche 
Aufgabe ist.

Ob es Bekannte, Freunde, Familienangehörige oder auch die 
Profisportler waren, stets kamen die Leute mit ihren Schmerzen 
zu mir: »Kannst du nicht mal was machen? Bitte, mach noch mal 
was!« Ich fand mich immer wieder in der Situation, dass die Men-
schen mich wegen ihrer Probleme ansprachen, sich mir öffneten, 
mir Vertrauen entgegenbrachten, dass ich da etwas lindern, etwas 
ändern könnte. Und ich erlebte, dass ich es konnte. Einfach so! 
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19Wer ist Holger Fischer?

Da ich damit natürlich nicht gleich umgehen konnte, habe ich 
mich hinter allen möglichen Meinungen und Philosophien ver-
steckt  – auf diese Weise habe ich auch sehr viele Autoren und 
Methoden kennengelernt. Ich suchte immer eine Erklärung von 
außen, letztlich eine Rechtfertigung für das, was ich tat und 
bewirkte, für das, was da bei mir irgendwie anders war als bei ande-
ren Menschen. Ich bemühte alle möglichen Theorien, vor allem 
Erklärungen aus der Clustermedizin. Aber mit der Zeit ließ ich 
immer mehr zu, dass »ich selbst« einfließen konnte. Ich lernte, zu 
dem zu stehen, was ich tat und dass ich es tat, zu mir selbst und 
meinen Fähigkeiten. Und irgendwann war ich dann so weit, ohne 
Rechtfertigungen, Deutungen, Erklärungsversuche und fremde 
Theorien zu arbeiten. Ich gebe das, was mir – von wem auch immer 
(ich sage herzlich »von meinen Kumpels«) – gegeben wurde, wei-
ter, ich setze es liebevoll ein und arbeite einfach damit. Ich ent-
wickle mich so immer mehr zu dem, was ich bin und sein kann, ich 
setze das ein, was für mich in der Arbeit mit Menschen möglich ist 
und womit ich andere unterstützen kann. 

So war ich schon gegen Ende meiner Zeit als Tennislehrer 
immer weniger Trainer und immer mehr Coach. Ich stand in einer 
entscheidenden Phase meiner Entwicklung einer Gruppe von 
Sportlern gegenüber, die als Versager galten. Was geschah? Im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten entwickelten sich diese Leute nahezu 
auf wundersame Weise, für alle absolut unerklärlich! Erfolge stell-
ten sich ein, die niemand, wirklich niemand für möglich gehalten 
hatte. 

Für mich war klar: Wenn so etwas im »kleinen Rahmen« funk-
tionierte, dann doch wohl auch im großen! Und wirklich kam ich 
bald dazu, nationalen wie internationalen Spitzensportlern auf 
die Beine zu helfen, wenn sie Probleme hatten, und sie auf ihrem 
Weg nach oben unterstützend zu begleiten. Auch über den Sport-
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20 Ihr bester Coach sind Sie

bereich hinaus fanden die Klienten immer öfter zu mir. Heute 
arbeite ich beispielsweise mit Größen aus der Musik-, Film- und 
Kulturszene, auch wenn in den Medien, aufgrund der »spektaku-
lären« Resultate meiner Arbeit, vor allem der Bereich Sport sehr 
präsent ist. Denn natürlich wollen sich nicht alle meiner zahlrei-
chen Klienten, sowohl des öffentlichen Lebens als auch des priva-
ten Bereichs, mit ihren ureigenen Themen und Problemen in 
den Schlagzeilen oder auch in diesem Buch wiederfinden.

»Als ich zum ersten Mal von ihm hörte, konnte ich das erst 

nicht zuordnen, was er da macht. In diesem Bereich sind 

leider Leute tätig, die zwar immer viel erzählen, aber keine 

brauchbaren Ergebnisse abliefern können. Ich habe mir 

genau angeschaut, wie er arbeitet und was er macht. Ich 

muss sagen, er liefert sehr gute Ergebnisse ab … Beides 

(klassische Physiotherapie und Selbstheilung über das 

Mentale, Anm. d. Red.) ergänzt sich sehr gut und führt 

zu einer deutlichen Beschleunigung der Rehabilitation. 

Die Methode mag auf den ersten Blick vielleicht etwas 

ungewöhnlich erscheinen – und ich kann im Detail weder 

medizinisch, psychologisch noch physiotherapeutisch 

genau definieren, was er da eigentlich macht, aber das 

sichtbare Ergebnis seiner und unserer gemeinsamen 

Arbeit war in fast allen Fällen eine unmittelbare 

Verbesserung der Verletzung. Und auf das Ergebnis 

kommt es doch am Ende an.«

Oliver Schmidtlein, Physiotherapeut und  

Fitnesscoach des FC Bayern München 

Während der letzten Jahre wuchsen somit auch die Herausforde-
rungen: Waren es anfangs eher leichte Fälle, vielleicht Menschen, 
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21Wer ist Holger Fischer?

die einfach nur in ihrer Sportart besser werden wollten, so betreue 
ich jetzt auch häufig schwerstkranke und austherapierte Men-
schen. Ich habe Menschen in den Tod begleitet, auch Kinder, die 
dann weitestgehend schmerzfrei sterben durften, auf eine Weise, 
die die Schulmediziner nicht verstehen konnten. Überhaupt sind 
die Schwierigkeiten, mit denen die Menschen zu mir kommen, 
inzwischen sehr breit gefächert. Sie finden sich auf all den Ebe-
nen, auf denen eben auch Heilung stattfindet. Da kann zum Bei-
spiel die Gesundheit betroffen sein, die Beziehung, die berufliche 
Seite, das allgemeine Lebensgefühl.

Im Profisport gibt es leider immer noch zu viele Vereinsvertre-
ter, die sich aufgrund meiner fehlenden Ausbildungen oder Zerti-
fikate dagegen wehren,  mit mir zusammenzuarbeiten. Der eben 
zitierte Oliver Schmidtlein sagt dazu: »Manche in diesem Umfeld 
sind sicherlich mehr daran interessiert, ihre eigenen Besitzstände 
zu verteidigen, als sich mit Dingen zu befassen, die sie selbst nicht 
direkt erklären können. Wenn einer daherkommt und ohne medi-
zinischen Hintergrund einen sehr komplexen Prozess beschleu-
nigt, gehen bei manchen in der Branche einfach die Alarmglo-
cken los.« Der bekannte Physiotherapeut und Fitnesscoach weiß 
auch, dass meine Arbeit die eines Physiotherapeuten nicht ersetzt, 
sondern sie, »wie bei der gemeinsamen Arbeit mit mir auch«, 
ergebnisorientiert unterstützt. »In der klassischen Physiotherapie 
gibt es derzeit keine wirklich geeignete Terminologie, die Holger 
Fischers Methode exakt beschreibt. Dafür muss vielleicht erst noch 
eine entsprechende Bezeichnung gefunden werden.«
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22 Ihr bester Coach sind Sie

Auch ein Helfer braucht Helfer

Es gibt einzelne Menschen und auch Methoden, denen ich sehr 
viel verdanke. Da ist zum Beispiel Professor Ulrich-Jürgen Heinz, 
der mir die Clustermedizin, mit der ich heute nicht mehr arbeite, 
und eine neue Art zu denken nahegebracht hat. Durch ihn wur-
den sehr viele Zusammenhänge zwischen Symptomen und see-
lisch-geistigen Hintergründen für mich klarer und ich lernte, ver-
netzt zu denken. Dabei musste ich auch vieles ausprobieren, vieles 
lernen, vieles völlig neu erfahren. 

Ich hatte lange das Gefühl, dass ich in der Arbeit mit anderen 
Menschen, beispielsweise mit den Sportlern, die ich trainierte und 
coachte, immer bis zu einem bestimmten Punkt kam, dann aber 
ging es nicht mehr weiter. Ich habe das lange nicht verstanden, 
weiß aber heute, dass ich auch eine Phase brauchte, in der ich 
lernte, was eben nicht funktioniert. Nur so habe ich herausfinden 
können, was funktioniert, was mein Ansatz und mein Weg ist.

Ein anderer Wegbereiter ist für mich der ukrainische Hand-
balltrainer Sergej Budanow, der mich mit einem Denken und mit 
Trainingsphilosophien konfrontierte, die ich zunächst über-
haupt nicht nachvollziehen konnte. Sein Herangehen war für 
deutsche Verhältnisse völlig unkonventionell, für die damalige 
Zeit geradezu revolutionär  – und er hatte Erfolg als Trainer, 
außergewöhnlichen Erfolg. Durch ihn lernte ich all die menta-
len Hintergründe bezüglich Erfolg und Leistung kennen, in der 
Art und Weise, wie es zum Beispiel Anthony Robbins lehrt. Buda-
now hatte eine für mich ganz neue Art, mit Menschen umzuge-
hen, sie zu motivieren und mit positiven Worten zu arbeiten. Er 
bezog wie selbstverständlich die mentale Wirkung der Art und 
Weise ein, wie ein Trainer mit seinem Schützling umging. 
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23Wer ist Holger Fischer?

Christian Frautschi, Rainer Schulte und Renate Schwingen-
heuer waren für mich wegweisend, nach dem Körperlichen und 
Mentalen auch die dritte Ebene, das Seelische, in meine Arbeit 
einzubeziehen. Ich traf sie in einer Zeit, in der ich mich mit mei-
ner besonderen Gabe beschäftigte. Es kristallisierte sich immer 
klarer heraus, dass ich über »heilende Hände« und Hellsichtigkeit 
verfügte, über etwas Besonderes, das anderen Menschen helfen 
kann. Ich begann, spirituelle Literatur zu lesen, Dan Millman zum 
Beispiel. Ich bezog in mein Denken nun zunehmend auch eine 
größere Kraft ein. Ich ließ zu, dass es sie tatsächlich gibt. Sie ist 
nicht erklärbar, aber sie ist da und wirkt – und das zählt.

Auch mein eigener Weg ist ein Entwicklungsweg, ein Bewusst-
werdungsweg. Auch wenn ich heute an einem Punkt stehe, an dem 
ich sehr viele Menschen unterstützen und ihnen zeigen kann, wie 
sie ihr Leben auf eine bessere und erfolgreiche Weise führen kön-
nen: Meine Entwicklung geht weiter. Meine Arbeit wird immer 
schneller, immer intensiver, immer tiefer. Für mich gilt ebenso, 
dass ich meine Fähigkeiten und Möglichkeiten immer besser und 
hilfreicher einzusetzen lerne. Heute reicht es manchmal schon, 
wenn ich mit Menschen zusammensitze, um den Selbstheilungs-
prozess anzukurbeln, damit Symptome verschwinden.

Auch ich habe Menschen, die mit mir arbeiten. Wie jeder 
andere bin ich ein wachsendes und sich entwickelndes Wesen, 
das Hilfe braucht, um weiterzukommen, um immer wieder auf-
geweckt zu werden, wenn es in alten Konstrukten herum-
schwimmt. So arbeite ich heute ganz anders als noch vor zwei 
Jahren. Und ich werde auch in zwei Jahren wieder ganz anders 
arbeiten, als ich es heute tue. Leben ist Entwicklung. Und wenn 
man sich darauf einlässt, geht es immer schneller  – weniger 
Widerstand, mehr Spaß und mehr Freude.
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24 Ihr bester Coach sind Sie

»Es ist nicht wissenschaftlich untermauert, was er macht. 

Aber er hat Erfolg.«

Dr. Wego Kregehr, Orthopäde und  

Mannschaftsarzt von Hannover 96

Mit der eigenen Besonderheit umgehen lernen

Meine Arbeit findet auf allen drei genannten Ebenen statt: der 
körperlichen, der geistigen und der seelischen. Letztlich habe ich 
für all diese Ebenen über die Begegnungen mit anderen, mein 
eigenes Erleben und all die Tätigkeiten, die ich ausgeführt habe, 
eine Unterweisung und Lehre durchgemacht. Das ermöglicht es 
mir heute, auf all diesen Ebenen zu arbeiten. Es hat mir vor allem 
die Bestätigung gegeben, mit all dem, was ich bezogen auf diese 
drei Ebenen wahrnehme, klar umzugehen, die Dinge deutlich 
benennen zu können und jeweils den passenden Ansatz bei der 
Arbeit mit Einzelnen zu finden.

Diese Art von Ausbildung half mir auch, mit meiner Besonder-
heit umzugehen. Man muss schließlich erst einmal damit klarkom-
men, wenn solche Heilerfolge passieren. Ganz platt formuliert: Da 
ist ein Trainer für Tennisprofis, kein Arzt oder Psychologe oder so 
etwas. Zu ihm kommt jemand, der beispielsweise einen Bandschei-
benvorfall hat  – und innerhalb der kurzen Zeit, die sich dieser 
Trainer mit ihm beschäftigt, ist der Mensch wieder topfit. 

Es ist ein Prozess, mit so etwas umgehen zu lernen. Natürlich 
hatte auch ich Phasen, in denen ich mich für allmächtig und ganz 
außergewöhnlich toll hielt. Das ist wohl ein normaler Vorgang, 
und das Gute daran: Das Leben korrigiert das sehr schnell wieder. 
Plötzlich funktionieren Dinge dann doch nicht mehr. Ich zahlte 
ebenfalls Lehrgeld – und so konnte auch ich mich schließlich über 
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25Wer ist Holger Fischer?

die Jahre in einer ausgeglichenen Haltung einpendeln. Ich kann 
jetzt den Wert meiner Gaben erkennen und schätzen, sie lieben 
und leben, dankbar dafür sein und weiter lernen, ich kann selbst-
bewusst damit auftreten und weiß zugleich, dass es nicht einfach 
mein persönlicher Verdienst ist, anderen Menschen auf ihrem 
Weg einen enormen Anstoß geben zu können. Ich weiß, dass da 
eine Kraft wirkt, die über das Persönliche hinausgeht, die niemand 
erklären kann und die man auch nicht erklären muss.

Auch musste ich lernen, damit klarzukommen, dass ich in einer 
gewissen Weise hellsichtig oder besser hellfühlig bin, wie das so 
schön heißt. Ich sehe einen Menschen und weiß sofort, was mit 
ihm los ist, was er für Schwächen und Stärken hat, woran es bei 
ihm gerade hakt oder woran es in ihm arbeitet. 

Manchmal ließ ich mich dann provozieren, wenn mich Leute 
fragten, ihnen doch mal etwas Spannendes über sie zu erzählen: 
»Was siehst du bei mir? Los, mir kannst du’s doch sagen!« Manch-
mal tat ich es – und nicht selten haben sich dann vermeintliche 
Freunde und Bekannte verabschiedet, weil sie mit ihren nun 
offensichtlichen »Brandherden« nicht umgehen konnten.

Solche Dinge passieren mir längst nicht mehr. Heute nutze ich 
die Möglichkeit, den »Berufsblick« aufzusetzen und auch wieder 
abzulegen. Schließlich muss und will ich nicht von jedem alles wis-
sen. Auch wenn ich bei jemandem ein schwerwiegendes Problem 
entdecke, erzähle ich es ihm nicht sofort. Wenn ich von jemandem 
direkt oder indirekt den Auftrag erhalte, mich mit ihm zu befas-
sen, dann komme ich dem gern nach und entscheide, was ich ihm 
wie und wann mitteilen kann. Wenn aber nicht, dann natürlich 
nicht.
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26 Ihr bester Coach sind Sie

»Holger gab mir nur ein paar Sätze auf einem Blatt. 

Positive Aussagen zu meinem Leben. Irgendwie wusste 

ich, dass die stimmten und wichtig für mich waren. Aber 

es sträubte sich auch alles in mir, da mal ranzugehen. Ich 

bin viel mit dem Auto unterwegs und so legte ich das 

Blatt auf den Beifahrersitz. Immer wieder schaute ich 

es mir an, mit dem Sträuben, aber auch diesem Gefühl, 

dass es ja wichtig sei. Und das Sträuben wurde weniger, 

ich merkte, dass ich die Sätze immer besser annehmen 

konnte. Ich begann schon, mich selbst irgendwie anders 

wahrzunehmen.« 

O. M., Unternehmer

Verbinder von Welten

Ich sehe mich als jemanden, der unterschiedliche Welten verbin-
det. Vor allem die spirituelle und die konservative Welt. Vieles aus 
dem Bereich unerklärlicher Heilungen wird heute pauschal in die 
Esoterik ecke eingeordnet. Dort gehört es aber nach meinem Emp-
finden nicht hin. Es steckt mehr dahinter.

Was uns Menschen wirklich ausmacht, was den Erfolg Einzel-
ner ausmacht, was Heilung ausmacht, was meine Begabung aus-
macht – wir werden es vermutlich niemals wissen. Es ist aus wissen-
schaftlicher Betrachtungsweise nicht beweisbar und belegbar. Es 
geht um die Erfahrung und darum, diese Erfahrung selbst zu 
leben. Menschen haben die Tendenz, sich an Thesen zu halten, 
möglichst wissenschaftlich Belegtes, was man dann zumeist vorbe-
haltlos glaubt und für das eigene Sicherheitsgefühl nutzt. Aber 
diese Thesen sind oft nur Konstruktionen. Wer zum Beispiel will 
definitiv beweisbar sagen, was die Psyche ist und wo sie ist? Woher 
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27Wer ist Holger Fischer?

aber soll dann ein Psychologe definitiv wissen, was wirklich in 
Ihnen abgeht? 

Wenn man sich die Geschichte anschaut, wird ganz schnell 
deutlich, dass Thesen immer wieder von denen der nachfolgen-
den Generationen als falsch erkannt und abgelöst wurden. Wie 
lange ist man in der Psychologie Sigmund Freud nachgelaufen – 
und selbst heute haben es noch nicht alle gemerkt, dass seine 
Ansichten zweifellos befruchtend für die Psychologie waren, dass 
aber nicht alle heute noch als richtig und hilfreich gelten können.

Leider leben wir Menschen viel zu stark unser Ego aus, wir sind 
regelrecht gefangen in unseren Gedanken- und Gefühlskonstruk-
tionen. Es gibt aber etwas Größeres als unser Ego, unser kleines 
Ich. Dieses Größere lebe ich in meiner Arbeit, es bestimmt mein 
Tun. Je weniger das Ego involviert ist, desto erfolgreicher ist 
meine Arbeit. Ich weiß, dass nicht nur ich, sondern wir alle unsere 
innere Kraft immer besser und effektiver nutzen können, wenn 
wir erst einmal wissen, wie es geht. 

Der folgende Text »Chill out« stammt aus meiner Feder und 
gehört vertont zum Repertoire des Projekts Room 77, das der ehe-
malige Fußball-Nationalspieler Andreas Görlitz ins Leben gerufen 
hat. Im Buch finden Sie weitere Texte und Lyrics  aus meinem 
Gedankengut, die teilweise ebenfalls vertont wurden oder werden.

Chill out

I wake up in the morning

and listen to my radio.

I hear this horrible news

and start to feel bad.

I hate this feeling

to start the day like this.
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28 Ihr bester Coach sind Sie

I decide to create my own feelings

and start to chill out.

I create my own feelings

and I chill out.

Chill out, chill out,

I enjoy to feel like chill out.

This fucking news

destroy myself.

This fucking news

destroy my brain.

This fucking news

destroy my soul.

This fucking news 

destroy my feelings.

I break the circle

and decide to chill out.

I decide to feel chill out.

Chill out, chill out,

I enjoy to be chill out.

I finish to listen bad news.

I finish to feel bad.

I break with the influence of some others

and start to create my own life.

I’ll do it from my own behave

and decide to feel well.
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29Wer ist Holger Fischer?

I decide to chill out.

I like to chill out.

I open my mind to chill out.

Chill out, chill out,

I live my life

and chill out.

At which time you decide to live like chill out?

Holger Fischer

©
 d

es
 T

ite
ls 

Ih
r b

es
te

r C
oa

ch
 si

nd
 S

ie
 (I

SB
N

 9
78

-3
-8

68
81

-9
18

-2
)

20
23

 b
y 

re
dl

in
e-

Ve
rla

g,
 M

ün
ch

ne
r V

er
la

gs
gr

up
pe

 G
m

bH
, M

ün
ch

en
N

äh
er

e 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

un
te

r m
-v

g.
de


	_Hlk121901929
	_Hlk121901991
	Vorwort 2023 zum Vorwort 2009
	Vorwort
	Das Buch für Ihre persönliche Entwicklung
	Wer ist Holger Fischer?
	Zu diesem Buch
	Sie sind der wichtigste Mensch auf der Welt
	Wer bestimmt wirklich über Ihr Leben? Sie?
	Entwicklung – ein Fremdwort für Sie?
	Was ist los im Staate »Ich«?
	Sind Sie wirklich Chef im eigenen Haus? 
	Ängste, Zweifel, Unsicherheiten – nicht bei Ihnen?
	Aus dem Vollen leben
	Erfolg ist für jeden möglich 
	Grundlegende Gesetze des Lebens
	Beziehungen – Teil eines erfolgreichen Lebens
	Das Rundumwohlgefühl als Mensch
	Den eigenen Lebensweg gehen
	Loslassen – und durchstarten
	Herzlichen Glückwunsch!
	Danksagung
	Über den Autor


